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19 Verwendungszweck:
'fiee Sehebbeee ist zum Traeepere der Sehebprähme auf aeeemeeaem
eeä Eeepäeeeeereteeßee heeelmmt‚ Die äueeh die etereelKeppleeg
eee Seeebbeee zu dem Peähmee eneeeeheede Sehebelebele eieä ele
eeeee feeesehrieülleeee Transportmittel eiegeeeteüa l
See Entwurf enä Keeeeeuktiennäee 29 Seeebeeeee Clleee II}
eefelgeeeee Erfeheeegeeg'eeleheLeel äee eeeeen Eepeebeeg der
Seeeeelehele in hyäeeäynemleeberleeä eeigeeeeleeeee Hieeieht
geeeeeee eerfiee„ Dle.eeerüeueg fier Wireeeeefeem uefileeeleäeee
Eeee eefelgee eef Qeeee äee äeeekeeeegeeeeeehele der Beeeeeeega
äe Sehlffeeullehee Teil
Sehifi feäeeä
Der Sehlffeeäepee eleä als Eieeeeeeeiff in rechteckiger Peewl
eeefeem geeeee„_Bee Veeeehlff ist in der Klellieie eeheäg eufm
leefeefiä le äee Eeeklinle em 125 em.eeleeeeeiee_eem Speee lä ee
elegeeegeee Dee Hlmeereehlff hat eeleufendelfleehe Eifififlflg um
eee eieeenäfreien Zeeerem fies Waeeeee eu dee Büee äee Seheeeee
äee Zweeteiebee eu geeährleieteeg Im leedeem ueä„Eieeeeeehlff
eleä_Teehöleer'weäee beeeerer Keeeetebllleäü eegeereeheg Der
eeeelebeeeter eeeie äie Hllfeeeeeeleeeg Beeeeeien liegee im
äleeereehlff im einem geeebleeeeeee Meeehleeeeeem eegeeräeebe
im Beekeheee eieä die eeeleäeee„ Wieeeehefeew eefi_Weheeäeme
eeegeeeheee lef äemlbeekeeeesdeek eine äle Wleäeeg flee Sebleeehm
eeeeg äee Slgneleeet eeele äae Reäerheue mie veeeeekbeeem ßbeem
eell eefgebeetg e
Raumaufteilung:
See Sehiffekörpee'lee durch zwei eeeeeeelehee Seheeeeefßpeet
ä'ueä leäle äeei Räume geteilte vom Sgenü 0 eie e iee älelälew
eerpiek mit den Meeehinenm.und Hilfemesehinenfuedementee9{Bettew
eleeehreek eeele feee-eingebauten_Altölm-ueä Feieehölteek eeeeem
geereeheg Der Eingang erfolgt von Seeueebeeäeeieeg eufkleppeem
ee Belleegee erhellen und belfiftee äeeläeeeg Das Dach eeeäle
eine ebeeheeeeeeee Meeeegeleke„ Als Flureeäee elee Eiffeleleeheeegeeeeee„
e 24 _
Vom Spant B'bis 18 sind die sanitären, Wirtschefts-‘und Wohn-
dräume‘vorgesehen. Der sanitäre Raum-erhält ein WC—Beoken mit Flü-
ge1spü1pumpe‚ ein Waschbecken, einen Badeofen mit Dusche. Die
Kombüse erhält einen Petroleumkühlschrank, einen Herd mit Erst-c
röhre, einen Küchenschrank, einen Spültisoh sowie-eine Anrichte.
Der Rsum.unter dem.Deckstringer ist mit einer Kartoffelkiste so-
i
wie mit einem.Bega1 für Töpfe und Geschirr ausgebaut. Der Wohn-
raum erhält zwei übereinander angeordnete Betten, ein Sofa, einen
Wäsohe- und Kleiderschrank, ein Radiotischchen mit Empfengsgerät
(Betterieeßmpfänger), einen Heisofen, einen Tisch und 2 Stühle.
Die Küche sowie Wohnraum-snd durch einen Windfang vom.Deck zu—
gängig, wogegen das WO von Deck direkt zugängiggiste
In der Bilge, welche von Beckbord durch eine versenkbere lmhn
sugängig ist, sind der Schmutzwassertank, der Brennstoffheupttank,
die;beiden Frisohwassertenhs eingebaute Vom Spart 15 bis 18 ist
der Festballast angeordnet; Vom Spant 18 bis 22 ist der Inventar-
reum durch eine Deckluke zugängig. Im Bereiche von Spart 10 und
12 sind die beiden Kectenkeeten untergebracht.
Hsugtdeckeinteilungs ,
Das Einter»'und torderschiff sind durch Sohenzkleider umge+
ben. der seerbord und Steuerbord sind im Hinter- und Vordersohiff
je zwei Poller angeordnet, Im Eintersohiff ist wegen.des Äbtrie-
bes des Getriebes ein Popdeok eum.ibdecken der Antriebswelle an»
geordnet. Zwei im Hinterschiff angeordnete dnkerglüsen erhalten
durch die Kettenführungsrillen ihre Fortsetzung nach den am
Deokshsusdeck angeordneten Ankerspill. Im.Vorderschiff sind die
Erpplungspo11er,_die Kupplung, die Sohubschultern über und unw
ter Wasser sowie eine Verholwinde aufgebaut.
Hsugtabmessunggn:
Länge über Alles g 11,06 m_
Länge über Deok 11,00 m
Breite über Alles 4,85 m
‚.25...
Breite auf Spanten e 4,80 m
Seitenhöhe e 1950 m
Tiefgang, betriebsfertig _ 1,00 m
Deplaeemenä e 55:00 mä
eeeehinenleistung i — 99 P59
Klasse:
Das Sehnbboot wird nach den Vorechiften der DSRK gebaut und
erhält die Klasse AIB "Sehdbboet“. Die Materialabmessungen entn
sprechen den Vorschriften für den Bau stäblerner Binnenschiffe
"DSRK 20-1/2 Ausgabe 65", ff i
snsrüstunggdauen:
i 1 „
Die Vorräte an Tneiböl, Frischwasser und Kohle reichen für
eine Fahrdauer van 10 Tagen bei einem.täg1ichen Einsatz von 10
bis 11 Stunden. i
Massenaufteilggg:
Stahlschiffskörper 14,12 t
äggäitsausbau,
Einrichtum,
5,71* t
sederhausaufbau und Mast 0,60 t
nnsnüetung . . 2,27 t
Hanpt- und Hilfsmasehine 5,45 t
Brennstoff Frisehassen,
% i
, Kehle und intakten 5, 54 t
f mleet u i 4,00 u
Schiff betriebsfertig 55,72 t
3:3.‘?2:3==
Stabilität und Trimm:-
%Das kleine Verhältnis L/B hat eine große Anangsstabilibät
(ne 2,29 m) zur Felge. Eine Berechnung der Stabilität erübrigt
sich in diesem Falle. ’ L
Dunch.den.Einbau von festem Ballast in Spantbereieh von 15
bis 18 von ca. 4 t sind eine gleichartige irimslage hergestellt.
m26.“
Evälm Veränäerungen äer'Trimmlaga können nach äurch”Verschiebaa
'&®a Ballastes nach Am@Eänung äurchgeführt_werä@ä‚
.‚“*i5»
Haupßaätriebsmaschimes
äle Eaüpüamüriebsmascäimä ist ein Emßeäriebe vaygesehemg-Baä
Zwüääriaba besteht aus @inem.Ei@sa1m@ümm Typ_6 EVE lägög EG E3?
bei 1506 Ufäimg eiaar Reibungskuppluüg uää-@äem‘E@g@1Eaäg@EEi@m
bäa Biä samkrächte ßüahlwälle kann äurcä eim SühmäüküäE&ä'Eää-
Sehmecka um lßü Graä gegeüwenkü weräang Ber«äaüriab äeß Prmgeäm
lars ist äurch flas Güüfiübü 132g5 umüeraaüäüg auf äüü Ujmimg
iizilfsmgcme 2
Äls Hilfgmaschina ist ein Bemziapumpaumenaratüämäggragat
vargegamm Imwgemgignmatar ist am lmflylim fier luftgeifihläesä
matgr Typ EL3CM#EEar mmtar ääeibü eina KE@iaelpumye'@SEß5Gl äes
Apüllawwefi teä Gößnitäg 1a 235mg 22 m wg bai m25 _U_fmä„::1 am mm
eine aüSEüGKb&fä.KE@plÜflg umä Kailriamananärieb wird äer Genäraw
m: am läüüfää» cfiaw Firma Kjeääaeafg
Ein Hyäraghgf Cßülbeüpumpenautamaä} äea'?EB Pmmpemfaärik Saääm
weäelß Typ W 12 miü einem Erucäkasgel miü eimem.Imha1ä van 15% 1
sürgt für äie Frischwagserversgrgumgg --
Rghmleiäungegg w
Eä 3Eäääääääim
Eie Lenäleiäung wirä im aämülißhe Eämma fies Sshiffsraumaß
veE1egü„'Übar eine Lamzbatäerie waräan äie eingalnam Räume unw
abhängig veneimamäer gälegzüg Die Kreiselpumpe äeäienü flie Lemgm
baätefiee Über einaa Breiwagehaha kann äag Lem2aysä@m.n@cä'v@fl
eimßr Haääleägpumpeg wälcha im Mggchinemramm
%
lem2ü'@eräam9 M % %
ämg@üE&@mü'iß@ä gam
?mn einem am Haupümgtoä amgebrachfien kleänam K@mpr&ss@r‘wirä
äie ßufbflasche aufge1aäam„ Eis Lufblaitung geht nach äem im
Euäerhaus angebrachten Tephona %_ _. % „ __
--
?riscäwass@r1äiäümg:"
?®m d9n_F®ischwaasertamk5 führä eine Rchrleitumg über.äi@
%Eruckwasaaran1age nach äem Spülsheiä in äer Kfimäüßüfi äem‚Waschw
baäken uad Bafi eofen im den Duscäraumß
Saäwäasürläiänmgä _ _ _
Bia @Gwän1age"wir@ äurüh aime Hanäflügelpumpe vom-See direkt
geapülbg
l E
Sneigattüz
äui‘ Dank Laewie auf 6.8231 „aufbasmeck weräen-genügamä speigame
im emtspxaehenäar Gräßa vürgeaahen„_ +
Fauarlösahm unä Eeekwaschleiüungs
Übar die Lemäbaüüerie erhäü äi@’Kreise1pumge einem äirekm
tea Saugansehluß van See mnä ägüekt in einen Dacksaaschluß für
Sahlauchgrößa Sa
Eüälung fies Haupümstcrsa
Bar Haupümcb@r'wirä durch eine‚inäir@kte Kühlung gekühitg
Der ipnere Kreislauf geht über dam Eärmeaustauscherg welcher
äiräkä von See aus gakühlä wirüg Der inmere=unä änßare-Kreism
lauf erfqlgt äurch Kreise1pumpen„ =. . '.
äw Elekäfateahaik
Die elektrische Aälage besitzt'eine Netzspamm@mg_#@n.2%-V9
äls Varteilumgssystem umä Yerlegunggarä wirä gewählt:
Gleichsäromg lmpolig mit Schiffskörperrückleitamg
- 23 -
Demzufolge sind die Kabel von den Generatoren, den Batterien
vom Gleichrichter und vom Trafo zur Hauptschalttafel 1-polig
verlegt. d
Energieährzeugung und Lieferung:
Zur Energieversorgung stehen Gleichetromlichtmaschinen Type
GLM 1200/24 von Kjelberg Finsterwalde zur Verfügung. Die Genera-
toren werden von der Hauptantriebemaschine und durch den Hilfe-
benzinmotor angetrieben.
Batterien:
Es sind zwei Starter- und zwei Beleuchtungehatterien vergab
sehen mit zusammen 560 Ah.
Landanechlüßz /
Bei Liegeneiten in.Hafen kann der größte Teil des Energien
bedarfee ven Land bezogen werden. Hierfür ist ein Einphaeentra—
fc 220/24 V mit einer Leistung von N =i1‚o EVA vorgesehen. Der
Trafo ist in nächster Nähe der Schalttafel aufzustellen. Der
Landanechlußkaeten wird an Deck aufgebaut.
Gleichrichter:
Zum.Laden der Batterien ist ein Gleichrichter von dem.VEB
Elektreeärme Sörneeitz vorgesehen.
Schalttafelns
Die seheicnereln-werden in Stahlblechkenetruktion nach.den
Vorschriften der DSRK ausgeführt. Die Hauptschalttafel wird in
dem Maschinenraum, die Poeiticneechalttafel im Rnderhaue unter-
gebracht. ‘ “
Leitungematerial und Verlegung;
Als Kabeltypen werden M30 und EYY'verwendet..Die Kabel wer——
den anf gelochten Kahelhahnen verlegt und an-beschädignngegefähr»
.
in 29.“
deben Stellen abgedeckt. Die Ehbelechellen bestehen eue verzinku
tem Bendetahl und eine den Vorschriften entsprechend angebracht.
Üerbraucher:
Es
I.
NII.
III.
IV.
V.'
VI.
VII.
VIII.
sind folgende Stromkreise vorgeeehn=
Maschinenraum, Dusche, Küche, Vorraum
Stringerbeleuchtung, Bb und Stb vorn und hinten
Reserve I’
I
Scheinwerfer Bb und Sbb
Startvorrichtung im.Ruderhaue
Fahretörlaterne
Reserve 5
Poeitionebafel ”
optisch; akustisches Signal
Blinklicht
Iseibeniichb rot
Seitenlicht grün
Hecklicht
-Tepplichter
Schlepplichb
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